
fono
15. Juni 1966 • 11. Jahrgang • Schallplatten • Musik • HiFi-Wiedergabe • Herausgeber Walter Facius

Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
zwei Beiträge des Heftes, das Sie in Händen
halten, greifen über die Bestandsaufnahme
und kritische Sichtung aktueller Platten-
ereignisse — die Hauptaufgabe des fono
forums — hfnaus und versuchen Antwort
zu geben auf die Frage „Wo steht die
Schallplatte heute?". Keine Antwort, die den
Anspruch erheben könnte, auch nur halb-
wegs umfassend zu sein; denn das Thema
Schallplatte ist so komplex, daß es eines
Folianten bedürfte, um eine einigermaßen
zuverlässige künstlerische, technische und
soziologische „Standortbestimmung" zu ge-
ben. Vielmehr geht es um zwei Einzelfragen,
die im ersten Augenblick vielleicht sehr spe-
ziell anmuten, aber dennoch ein Schlaglicht
auf die gesamte Szene werfen.
Frage Nummer eins läßt sich auf die ein-
fache Formel bringen: Darf man Musik kür-
zen, um dem „Medium" Schallplatte besser
gerecht zu werden? Hat die Platte ihre eige-
nen Gesetze, die Eingriffe in eine Partitur
nahelegen oder womöglich sogar fordern?
Oder sollte im Gegenteil ihr dokumenta-
rischer Charakter dazu verpflichten, Musik
um jeden Preis vollständig aufzuzeichnen?
In den Trichter- und Schellackzeiten der
„schwarzen Scheibe" war man froh, die
Stimmen großer Sänger, das Spiel bedeu-
tender Solisten und die Leistung berühmter
Dirigenten überhaupt einfangen zu können.
Damals stellten sich Fragen dieser Art nicht
dringlich. Vielleicht werden sie auch in Zu-
kunft durch technische Weiterentwicklungen
wieder an Bedeutung verlieren. Zur Zeit
sind sie aber sicherlich ein Kernproblem
für alle, die mit der Schallplatte umgehen.
Aus diesem Grund haben wir acht promi-
nente Ausübende und „Aufzeichnende" um
ihre Ansicht gebeten. Die Antworten finden
Sie auf den folgenden Seiten. Um das
Ergebnis vorwegzunehmen: Es scheint, als
charakterisiere es die augenblickliche Situa-
tion der Schallplatte, daß es über diese
Frage keine einheitliche Meinung gibt, son-
dern alle nur denkbaren Möglichkeiten tat-
sächlich gedacht und — mit guten Gründen
— vertreten werden.

Unser Titelbild zeigt Aglaja Schmid und
Will Quadflieg in einem Bühnenfoto der
Hamburger Inszenierung von Goethes
„Stella", die auf Schallplatten festgehalten
und vor kurzem veröffentlicht worden ist.
Es ist eine der wenigen Neuerscheinungen
klassischer Dramen, die in letzter Zeit von
den deutschen Schallplattenfirmen heraus-
gebracht worden sind. Angesichts dieser
Tatsache erhebt sich die Frage, wie es um
die Sprechplatte bei uns bestellt ist. Ihr
geht ein anderer Beitrag nach und versucht
sie zu klären, indem er — an einem Bei-
spiel, dem weitere folgen werden — auf-
zeigt, welche Wege von den deutschen
Sprechplatten-Produzenten eingeschlagen
werden und welche Möglichkeiten genutzt
sind, der Wortplatte die Resonanz zu ver-
schaffen, die sie als „klingendes Buch" si-
cherlich verdient.
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